
 
 

Wichtige Informationen zum Verhalten in Biolo-
gie- Chemie- und Physikräumen 
 
Ein gefahrloses und sinnvolles Arbeiten mit Chemikalien und Geräten setzt 
voraus, dass verantwortungsvoll und vorsichtig experimentiert wird. Die fol-
genden Hinweise dienen also auch dem eigenen Schutz: 

 
Benutzung der Arbeitsräume: 
 

- Die Fachräume dürfen nur unter Aufsicht des Fachlehrers bzw. der Fachlehrerin betreten 
werden. Vorbereitungsräume werden von den Schülerinnen/Schülern nicht betreten. 

- Zu Beginn der Stunde den Arbeitsplatz auf Verschmutzungen, Beschädigungen, Kaugummis 
usw. kontrollieren. Wird dies nicht getan und in der nächsten Stunde von der folgenden 
Klasse eine Beschädigung gemeldet, so ist der „Vorgänger“ für den Schaden verantwortlich. 

- Nahrungsmittel (Obst, Brote, Gemüse, Getränke, Kaugummi, Chips ...) sollten in NW-Räu-
men geschlossen aufbewahrt werden (also keine oPenen Flaschen, Kakaotüten, oPene 
Brotdosen, angebissene Äpfel auf oder unter den Tischen). 

- In NW-Räumen darf nicht gegessen und getrunken werden (auch keine Hustenbonbons 
oder Kaugummis). Auch bitte keine Schminke oder Lippencremes benutzen. Das gilt auch 
für Klassenarbeiten. 

- Die Standorte des Verbandskastens, der Augendusche, der Feuerlöscher, der Löschdecke 
und der Notfalldecke sollen bekannt sein. 

- Der Fluchtweg soll bekannt sein. 
- Die Anweisung der Fachlehrer/innen unbedingt beachten. 

 
Verhalten vor dem Experimentieren: 
 

- Bei Gruppenexperimenten: Vor dem Experimentieren das Experiment p l a n e n und organi-
satorische Absprachen trePen. Also erst einmal in Ruhe hinsetzen und diese Absprachen 
trePen und nicht gleich loslaufen und die Geräte holen. 

- Auf dem Tisch Platz schaPen (Bücher und andere Dinge sollten in die Taschen gepackt wer-
den oder auf Tische gelegt werden, auf denen nicht experimentiert wird. 

- Jeder in der Arbeitsgruppe legt sich ein Protokollblatt zurecht, auf dem Beobachtungen, ge-
messene Werte, Versuchszeiten usw. festgehalten werden. 

- Bei allen Versuchen, die dies erfordern, soll eine Schutzbrille getragen werden. Bei Versu-
chen mit dem Gasbrenner werden generell Schutzbrillen getragen. 

- Die Schlauchverbindungen zum Gashahn auf einwandfreien Sitz und Dichtigkeit überprüfen 
(sonst wird der Gashahn zum Flammenwerfer). 

 
Durchführung der Experimente: 
 

- Giftwirkung zeigen alle Chemikalien mehr oder weniger. Daher nichts verschlucken und Be-
lastungen der Haut und der Atemwege vermeiden. Auch keine Hand-zu-Mund-Bewegungen 
ausführen. 

- Die StoPmengen sollten für jedes Experiment möglichst klein gewählt werden. 



 
 

- Ein chaotischer Arbeitsplatz steigert die Unfallgefahr. Also auf dem Experimentiertisch für 
Ordnung und Übersicht sorgen. 

- Chemikalien sollten nie mit den Fingern angefasst werden. 
- Achte darauf, dass die Deckel der Chemikaliengefäße nicht vertauscht werden (Gefahr der 

Verunreinigung. 
- Nach der Entnahme von Chemikalien die Gefäße sofort wieder verschließen. 
- Falls zu viel von einer Chemikalie entnommen wurde, darf diese nicht wieder in das Vorrats-

gefäß zurückgegeben werden (Gefahr der Verunreinigung). 
- Nur dann mit dem Experimentieren beginnen, wenn die Funktionsweise der Geräte genau 

bekannt ist. Bei Unklarheiten nachfragen und den Versuchsaufbau kontrollieren lassen. 
- Schäden am Experimentiergerät oder verunreinigte Chemikalien sofort melden. 
- Während des Experimentierens gehört die uneingeschränkte Aufmerksamkeit dem Ver-

suchsgeschehen. Beim Experimentieren schon Fachgespräche über den Versuch führen 
(Beobachtungen, Vermutungen …), nicht aber über das Fernsehprogramm, die Fahrstunde 
oder das Kinoprogramm von gestern diskutieren. 

- Jeder ist für das Verhalten der anderen aus der Gruppe mitverantwortlich. 
- Die Mündung von Reagenzgläsern nie auf andere Personen richten. 
- Geschmacks- und Geruchsproben nur nach AuPorderung der Fachlehrerin/des Fachlehrers 

durchführen. 
- Wenn mit feuergefährlichen StoPen gearbeitet wird, ist besondere Vorsicht geboten (Feuer-

zeug und Gasbrenner entfernen) 
- Verspritzte oder verschüttete Chemikalien sollten sofort entfernt werden. 
- Haare und Kleidung vor der Berührung mit der Brennerflamme schützen. (Lange Haare mit 

einem Haargummi zusammenbinden) 
 
Verhalten nach dem Experimentieren: 
 

- Entsorgung von Chemikalienresten nur gemäß der Versuchsanleitung bzw. gemäß den Ansa-
gen der Fachlehrerin / des Fachlehrers 

- Glasscherben und Glassplitter nicht in den normalen Abfalleimer geben (Gefahr der Verlet-
zung des Putzpersonals). Es gibt ein Extragefäß für Glasbruch 

- Nach dem Experimentieren die Geräte sorgfältig abbauen und säubern. Jeder hilft beim Ab-
bau der Geräte und beim Reinigen mit. Das Argument, „man habe doch schon alles aufge-
baut“, gilt nicht. 

- Chemikalien und Geräte zurück stellen, Tische mit einem feuchten Tuch abwischen und den 
Wägeplatz säubern. 

- Nach dem Experimentieren sollte man sich die Hände waschen. 
- Kontrollieren, ob die Waschbecken in Ordnung sind. 


